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Hanno Ehrlicher 

Neue alte Heimat Mexiko 

Zwei ästhetische Konfigurationen des Nachexils im Vergleich: 

Anita Brenner und Max Aub 

Der folgende Beitrag hat zum Ziel, den für diesen Band als Leitkonzept gewähl

ten Begriff des Nachexils dafür zu nutzen, zwei bisher nur isoliert voneinander 

betrachtete Exilantengeschichten miteinander zu vergleichen. Es handelt sich um 

zwei Geschichten, die aufgrund der jeweils unterschiedlichen gewählten Schrift

sprachen der dabei zentralen Autor*innen (Englisch und Spanisch), der Zeitdif
ferenz, die sie trennte (Mexiko in der noch instabilen nachrevolutionären Phase 

der 1920er Jahre1 und in der Zeit des Wirtschaftsbooms nach dem zweiten Welt

krieg) und des unterschiedlichen Geschlechts (Frau und Mann) auf den ersten 

Blick scheinbar unvergleichlich sind. Sie wären auch tatsächlich unvergleichlich, 

wenn man nur auf der Ebene des Biographischen verbliebe. Die im Folgenden ver

suchte Engführung verläuft aber vor allem auf der Ebene ästhetischer Darstellung 

und ist das, was man in der französischen Tradition eine „lecture croisee", nennt, 

also die Lektüre zweier Texte, die erst durch den im genauen Vergleich geleisteten 

Bezug zueinander eine erhellende Konstellation ergeben. Der komplexe Fall des 

in Frankreich geborenen, in Spanien sprachlich und kulturell sozialisierten 

und in Mexiko gestorbenen Max Aub, der seine nach dem Ende des spanischen 

Bürgerkriegs beginnende Exilerfahrung in sehr variierenden Formen der Literatur 

immer wieder verarbeitete, ist dank der Übersetzung seiner Werke inzwischen 

auch dem deutschsprachigen Publikum nicht mehr ganz unbekannt.2 Anders 

1 Ich verwende den Begriff der „Nachrevolution" dabei nicht im Sinne einer klaren epochalen 
Scheidung von Revolution und Nachrevolution in Mexiko, die äußerst schwierig zu ziehen ist, 
sondern eher für die Beschreibung einer neuen Diskursformation, die auf die blutige Bürger
kriegsphase und die damit einhergehenden sozialen Umwälzungen reagierte. In diesem Sinne 
formuliert auch Rick A. L6pez: Crafting Mexico. Intellectuals, Artisans and the State after the 
Revolution. Durham, London 2010, S. 6. 
2 In Spanien kümmert sich um den Nachlass von Max Aub die seit 1997 aktive Fundaci6n Max 

Aub (http://maxaub.org/). Für die Vermittlung des Werkes Aubs an eine deutschsprachige Leser
schaft, hat sich insbesondere der Romanist Albrecht Buschmann verdient gemacht. Neben der 
zusammen mit Stefanie Gerhold von ihm besorgten Übersetzung des monumentalen Werkzyklus' 
Das Magische Labyrinth hat er auch eine profunde Analyse des Gesamtwerks vorgelegt: Max Aub 
und die spanische Literatur zwischen Avantgarde und Exil. Berlin 2012. Hinsichtlich der Exil
problematik bei Aub sind außerdem folgende Studien besonders zu nennen: Manuel Aznar Soler: 
Los laberintos de! exilio. Diecisiete estudios sobre la obra literaria de Max Aub. Sevilla 2003; 
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